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t}*b * **H' *tlmsry **|* ***err*lRp sm ** *rdtr*l*c wcndigen Verteidigungv. I 0. I 0.20 I 9 umgesect worden sei,

auch dic Bezahlung des Rcchtsbcistands gesichcnwcrden sollc

mit dcm Ziel einer effr.ktiven Unterstüaung und Absicherung
der Verfahrensbeteiligten. Zum anderen mtisse sichergesrellt

werden, dass das gnvsrz;iglichkeitsgebot der SS 141, 142

SIPO nicht durch Nichtbeachtung von Beiordnungsantrdgen

unterlaufen wende. Auch sei eine unrcrschiedlichc Behandlung
zu Fdllen der Beiordnung auf Grundlage von PKH, ftit welchc

die Möglichkeit ausnahmsweiser rückrrirkendcr Anordnung
anerkannt sei, nicht zu reödenigen. Der BGIlhat diese Frage

zulcut (Beschl . v. 29.06.2A22 - StB 26122, juris) ausdrücklich
offengelassen, in diesem Zlshg. jedoch aufdie Entscheidung
des OLG Nürnberg(a.a.A) verwiesen, in welcher eine rück-
wirkende Bestellung ftir ausnahmsweise möglich erachtet wird-

Die l(ammo folgt nunmefu - unrcr Aufgabe ihrer bishcrigen

gegenteiligen Rspr., die sie u.a- 4ufden Bac]rl. des OLG Naum'
burgv.24.06.2005 - I \7s 342105 (a.a.O.), gestüzt hat - die-

ser letztgenannten Auftssung da für sie die besseren Gründe

einschließlich der materiellen Gerechdgkcit sprechen (so bereia

B€sctrl. v.08.05,2025 - 2l Qs 9J124). Denn es wäre unbillig
wenn ein Besch., dcr einen Beiordnungsarupruch hat, nachVer-

fahrenscinstellung nur deshdb die l(osten seiner Veneidigung

selbst au$ringen muss, weil arrs justizimemen Gündcn, aufdie er

keinen Einfluss hane uod unterVemoß gegen $ 141 Ahl 1 Nr. I
und/oder S 142 AlE. I S. 2 SIPO scin Beiordnungsantng un-

beschiedcn geblicbcn ist, bh dasVerfthren eingcstdltwurdc. [.'.]

Dic Annahme, dass die Beiordnung nach S$ 140 ff. SIPO nicht (auclr)

dcm Ko*eninteresse des Bcsch. dicnc, grcift zu kurz. Richtig ist zwar'

&ss das Rccht der Pflichtvcneidigung kcine Bedürftigkeit voraus-

scrzt und dcshalb auch Bcsch., welchc dic Ko*en der Veneidigung

sclbst tragen könntcn, ia Fällcn nowendigerVencidigung eincn Bci-

ordnungsanspruch g6^,ähtt. Glcichwobl dicnt das Rcchtsinstiut der

Pflichwinci&gung auch daau, unbemiaclten Besch' eine wi*same

Verteidigung ar crmöglichcn, softm eine soiche nomendig ise Dics ist

auch ein zwingendcs Erfordcmis aus Art' 6 Abs' 3 c EMRK der aus-

drücklich auf das Fehlen von Miaeln zur Bezahlung eincs Veneidigers

als Vorausetzung ftir die saadiche Hilfc bei der Gewäfuleistung einer

e&hivenvcfteidigung abscdlc. Gäbc cs also dcn Beiondnungsa$pruch

ohne Rücksicht auf die wirachaftlichen Verhälmisse des Besch. nicht'

müsc der Geseegchr zrringend zumindest cinc Art PKF{-Vcrfahren

einfüfucn, um jedenfalls dcn mittdloscn Bcsch. eine Beiordnung zu

ermäglichen. Dass er mit den 55 i40 tr StPO dadibcr hinausgegngtr
ist unddamit dic fineruiellc Hiifcfrr Bcdürftigc nicht indas Zcnuum
des Rechtsinsdtuts der Pflichweaeidigung gestdlt hal lrann insofem

nicht bcdeuten, dass deshalb ein lG*cninteressc an dcr Beiordoung

insg. verneint und die - jedenälls bcdärftigcn - Bcsch. schlcchter

ge*ellt werden als in einem PKF{-Sptem.

Es ist in dcr ob*gerichtlichen Rspr. anerkannt, dass in Fällen eines

Beiorrdnungsantrags auf Grundlage dcr PKFI - d. h. im Stra&erfahren

v.a. ,ron Beist'inden frr Nebenkl. nach S 397elbs.2 SIPO undAd-
h:isionsktigprvenretern nach $ 404 Abs. 5 SIPO - unter.den o. g.

Vorausserztrngen eine rüclctri*cnde Beiordnung erfolgen kann und

muss (vgl. Blffi,IGmmerbeschl. v. I 1' 10' 1996 - 2 BvR 1777 191;

äGIl, Beschl. v. 18.03.2021 -5 SrN222l2O m.w-N., iuris). Diese

Rspr. hat der 8Gi1 auch auf dic Beiordnurg von Beiständen ftir
Neb."tt. nach S 397a Abs. 1 SIPO ersueckt (vgl. 8Gä' Bescitl'

v. 08.05.2008 - 3 StR 48/08, .iuris).

lasb. vor dem Hintcrgrun4 dass eine rüchvirkendc Beiordnunp
wcnn derAst- rcchueitig dlps scinerscia ftir die Besrcllung Erforder-

iiche getan hat, fik dcn Ncbcnkl. auch im lhlle dcs S 397a Abs. I
SIPO-- in dem es ebenso tncnig wie nach SS 140 ff' SIPO auf
die Bedürftigkeit des Beiordnuogsbegünstigen ankommt - mög-

lich ist, sind kcinc Grtrde ersichdich, diese nicht uhrer densclbcn
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Rückwirkende Beiordnung
SIPO 55 14O,141,142

Eine rüclalvirkende Bestellung eines Pfl ichtnerteidigers ist
möglich, wenn der Antrag vor der Beendigung des Verfah'
rens ordnungsgemäß gestelh wurde-

LG Magdeburg, Beschl. v. 25'06.2025 - 21 Qs 4/25

Aus den Gründen: Nach eincr Auf,assung - der drc l{zmmcrbk'
tang in st. Rtpt g.folC, isr - scheidet einc rüdsvirkende Pflichvcr-
tadgsrbatcüung austtahmslos aus, weil dicse gesetzlich nicht vor-

gsr.f,.tt sei, qicf,t mehr der ordnungsgemäßen Durchführung des

S.f".rfahrc*, sondcrn nur noch dem Kostcninrercsse diencn kön-

nc, wcLhes nicht Zweck der Beiordnungworsctuiften sei, und auf
etwx Unmägliches gerichtet sei, weil das Wa*rlveneidigcrvcrh'iltn5
nicht nachu'iglich in ein P0ichrveneidigerverhältnis umgewandelt

wer'dcn könne (rd. KG, Beschl. v. 09-A4.2A20 - 2 Ws 30-3ll20'
OLG ItumburgBesöl. v. 16.09.2020 - LrVs ll2l20; OLG Bmun-

rchateig,Bescttl 
". 

02.A3.202I- I TIs 12/21; OLG läl:kruhc'Bcsrhl'
v.N.M.ZO?3-2'Ws91123;OtGfrankfi rtBwhLv'2L.A7.2A23-5a
\Fs 1/21, luris; vd. für die bis u:m 12.12.2019 gchende Rechalage

auehOLG Naumhug,Besdrl. v. 24'06.2W5 - 1 I0s 342105, juds)'

Nach der Gegenaufass,r"g wird eine rüchrirkende Verteidi-

gerbestellung unter den o. g. Vorausseuungen ausnahmsweise

ftir möglich und erfordcrlich gehalten (vgl. OLG Suttgart'

Beschl. v. lt.l?..Z022 - 4Vls 529 122 OLG Bamberg,Beschl'

v.29.A4.202r -'1 \?s 26012r [= SIV-S 2021,153]: OLG

Nürnbag, Beschl. i. og. t t.zozo - 'Ws 962-963/20, juris).

BegränJet wLd dies zum eioen damit, dass nach fur 4 Abs. 1

derPKFI-RL welche mit dem Gesctz zur Neuregelung der not-
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Voraussetzungen auc"h ftir die Beiordnung cincs Pfüchwerteidigers
anzuerkenncn.'Denn dcr Besch., ftkden ein Bciordnungsgrund be-

steht bzw. bestand, ist durch das Ermidungs- odcr Stnfverfahrcn in
scinen rechdichen latcrcssen nicht wenigcr intensiv bcuoffcn als der

Ncbenkl. oderAnschlussbercchtigtc, so dass cin geringeres Rechts-

schutzniveau ftirjeoen nichtzu rcchderdgen ist. i..J

Miqeteilt von RA Jan-Ro bm Fttnch, Braunschweig.
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